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Meldungen

Neustädter See (rri) ! Am 26. 
April startet wieder der wö-
chentliche Nordic-Walking-
Kurs am Neustädter See. Jeden 
Donnerstag geht es fortan mit 
Diplom-Sportlehrer Ralf Kersten 
durch den Magdeburger Norden. 
Tre! punkt ist das Nachbar-
schaftszentrum „Malteser Stüb-
chen“, Am Seeufer 9. Los geht es 
immer um 15 Uhr.

 ● Infos unter Tel. 5 90 55 32

Nordic Walking
am Neustädter See

Kannenstieg/Neustädter See (rri) 

! Jessica Zedler, Stadtteilmana-
gerin für den Kannenstieg und 
Neustädter See, bietet in der Zeit 
vom 19. April bis 4. Mai keine 
Bürgersprechzeiten an. Das 
Stadtteilbüro ist aber weiterhin 
montags bis freitags von 9 bis 15 
Uhr von Mitarbeitern des Inter-
nationalen Bundes für Anfragen 
besetzt, teilte das Stadtteilbüro 
mit.

Bürgersprechstunden
in Nord entfallen

West
Nordwest, Diesdorf,
Neu- und Alt-
Olvenstedt

Robert Richter (rri)
Tel.: 5 06 58 50, Fax: 5 06 58 55
info@citypress-magdeburg.de

Nord
Barleber See,
Gewerbegebiet Nord,
Großer Silberberg,
Industriehafen, Kannenstieg,
Neustädter Feld, Neue Neustadt,
Neustädter See, Rothensee, Sülzegrund

Robert Richter (rri)
Tel.: 5 06 58 50, Fax: 5 06 58 55
info@citypress-magdeburg.de Magdeburg-Neustadt soll 

aktiv werden, um das 
Stadtgebiet lebens- und 
liebenswert zu machen. 
Das wünscht sich Neu-
stadts Geschä! sstra-
ßenmanagerin Birgit 
Schmidt. Diese Botscha!  
bestimmt auch eine neue 
Internetplattform, die sie 
gestern vorgestellt hat.

Von Robert Richter
Alte Neustadt/Neue Neustadt ! 
Veränderung liegt in der Luft, 
und die Bewohner der Alten und 
Neuen Neustadt sollen sich viel-
fältig einbringen können. Als eine 
Plattform dafür stellte Neustadts 
Geschäftsstraßenmanagerin Bir-
git Schmidt gestern eine neue In-
ternetpräsenz vor, deren Name be-
reits die inhaltliche Ausrichtung 
anzeigt: www.neustadt-aktiv.de.

Die Neustädter Managerin er-
klärt: Auf Initiative des Stadtpla-
nungsamtes  wurde erfolgreich 
die Aufnahme des Gebiets der Al-
ten und Neuen Neustadt in das 
Bundesförderprogramm ,Aktive 
Stadt- und Ortsteilzentren‘ bean-
tragt. Mit Ideen und fi nanziellen 
Mitteln soll dem schleichenden 
demografi schen Wandel sowie 
dem Bild leerer Geschäfte und ver-
waister Straßen entgegengewirkt 
werden.“ 

Besonders an der Achse Lü-
becker und Lüneburger Straße 
müsse die Neustadt wieder als 
eigenständiges Zentrum funk-
tionieren und „als Lebensraum 

wahrgenommen werden, in dem 
Arbeit, Wohnen und Kultur mög-
lich und reizvoll sind“, sagte Städ-
tebauexpertin Birgit Schmidt, die 
mit ihrem Unternehmen „Wohn-
Bund-Beratung“ aus Dessau vom 
Magdeburger Planungsamt mit 
dem Geschäftsstraßenmanage-
ment beauftragt wurde.

Um die Ideen der Neustädter zu 
sammeln, veranstaltete Schmidts 
gegründetes „Neustadt-Aktiv-
Büro“ bereits Stadtteilrundgänge 
und Workshops, an denen sich 

zahlreiche Bewohner und Insti-
tutionen der Neustadt beteiligten. 
Ergebnisse sind auf der Webseite 
einsehbar, dargestellt werden sie 
als Zeitreise in das Jahr 2025. Hin-
ter dieser Jahreszahl ist ein großes  
Ziel vermerkt: „Die Neustadt zählt 
zu den beliebten und gefragten 
Quartieren der Landeshauptstadt 
Magdeburg.“

Derzeit sieht es noch anders 
aus. Schmidt konstatiert: „Ob-
wohl die Alte und die Neue Neu-
stadt  Stadtteile mit wichtigen 

Arbeitsstätten, Unternehmen und 
zahlreichen Arbeitsplätzen sind 
und noch dazu in unmittelbarer 
Nachbarschaft zum historischen 
Zentrum Magdeburgs liegen, sind 
sie von der positiven Entwicklung 
der Gesamtstadt etwas abgekop-
pelt.“ 

Allerdings hält sie zugleich 
fest: „Es gibt vielversprechende 
Potenziale, die eine Neuordnung 
und Schärfung des Profi ls der bei-
den Stadtteile ermöglichen und 
sich dabei auf das Beste ergänzen. 

Dazu zählen bedeutende Bauten 
und Parks, Kulturinstitutionen 
und Freizeiteinrichtungen, Cafés 
und Restaurants, Bildungs- und 
Erinnerungsstätten sowie Gewer-
beansiedlungen.“

Die Ideenliste für eine positive 
Zukunft der Neustadt soll fortge-
schrieben werden, nachvollzieh-
bar und nachprü" ar für die Neu-
städter und alle Interessierten. 
Dafür gibt es nun auch online die 
Möglichkeit, einfach Vorschläge 
zu verö! entlichen und zu disku-
tieren. „Ich ho! e, diese Plattform 
wird rege genutzt“, sagte Birgit 
Schmidt. 

Sie erklärte zudem, eine Rei-
he von Erweiterungen des jetzt 
gestarteten Angebots seien vor-
gesehen. So möchte nicht nur 
ihr Büro regelmäßig Termine 
und Neuigkeiten über diesen Ka-
nal verbreiten. Auch angedachte 
Standortkampagnen sollen sich 
in Zusammenarbeit mit Händ-
lern und Gewerbetreibenden der 
Neustadt online widerspiegeln. 
Ebenso ein „Netzwerk engagierter 
Neustädter“.

 ● www.neustadt-aktiv.de

Neubeginn für die Magdeburger Neustadt 
wird nun auch im Internet ausgerufen
Online-Plattform soll Neustädter zum Mitmachen animieren und Ideen für den Stadtteil sammeln

Dieses Bildschirmfoto zeigt die Startseite der Internetplattform für Neustadt. Das „Neustadt-Aktiv-Büro“ 
möchte damit Beteiligung der Bewohner, Firmen und Institutionen anregen und über Vorhaben informieren.

„Neustadt 
muss wieder 
als eigen-
ständiges 

Zentrum funktionieren, 
in dem Arbeit, Wohnen 
und Kultur reizvoll sind.“
Birgit Schmidt, Geschäftsstraßenma-
nagerin der Neustadt

Neue Neustadt (rri) ! Zu einem 
Kreativnachmittag lädt heute der 
O! ene Tre! , Am Vorhorn 2, ein. 
Beginn ist um 13 Uhr.

Kreatives im Tre! 

Rothensee (rri) ! Am Freitag, den 
28. April, lädt der Magdeburger 
Schildkrötenstammtisch alle 
Schildkrötenfreunde zu einem 
Vortrag über die Haltung und 
Zucht der ägyptischen Land-
schildkröte in das Restaurant 
Melange in Rothensee, Akazi-
enstraße 1, ein. Beginn ist um 
19 Uhr.

 ● Mehr Informationen unter 
www.schildkrötenstammtisch.
de

Landschildkröten
aus Ägypten im Blick
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Kannenstieg (rri) ! Am 2. Mai 
um 14 Uhr ö! net das Alten- und 
Service-Zentrum im Bürgerhaus 
des Paritätischen, Johannes-
R.-Becher-Straße 57, wieder die 
Türen zum beliebten Lesecafé. 
Dieses Mal wird aus dem „Buch 
der Erinnerungen“ von Magde-
burger Senioren gelesen. Alle 
Interessierten sind herzlich 
willkommen. 

 ● Anmeldung erbeten unter der 
Telefonnummer 2 51 29 33 oder 
persönlich im ASZ

Lesecafé zum „Buch
der Erinnerungen“

Neustädter Feld (rri) ! Der 
Bürgerverein Neustädter Feld 
und das Team des Mehrgenera-
tionenhauses, Othrichstraße 30, 
laden am 30. April ab 18 Uhr zum 
Tanz in den Mai ein. „Außer der 
gewohnt guten Bewirtung sorgt 
ein Discjockey in der nach der 
Rekonstruktion im neuen Glanz 
erstrahlenden Begegnungsstätte 
für gute Stimmung“, teilten die 
Veranstalter mit. 

 ● Anmeldungen erbeten unter 
Telefon 2 52 92 29.

Tanz in den Mai im
Generationenhaus

Meldungen

Berliner Chaussee (mrö) ! Zur 
15. Magdeburger Tagung zur 
Suchttherapie mit dem Ti-
tel „Trauma und Sucht“ wird 
heute von 10 bis 15 Uhr in die 
Rehabilitationsfachklinik Alte 
Ölmühle, Berliner Chaussee 66, 
eingeladen. Durch anerkannte 
Referenten werden Erfahrungen 
von Menschen mit traumati-
schen Erlebnissen, beispielswei-
se durch Heim und Haft auch 
während der DDR-Geschichte, 
vorgestellt. Die Teilnahme an 
der Veranstaltung ist kostenlos. 
Die Alte Ölmühle wurde 2005 ge-
gründet und ist eine Fachklinik 
für Abhängigkeitserkrankungen. 
Sie behandelt alkohol-, drogen- 
und medikamentenabhängige 
Frauen und Männer ab dem 18. 
Lebensjahr nach erfolgter Ent-
zugsbehandlung.

Tagung zum Thema 
Trauma und Sucht

Berliner Chaussee (mrö) ! Zu 
einem unterhaltsamen Bingo-
nachmittag lädt Christel Pulz, 
Sprecherin der Interessenge-
meinschaft Friedensweiler/
Puppendorf, morgen wieder alle 
Senioren ein. Bei Ka! ee und 
Kuchen kann nach Herzenslust 
nach Zahlen gesucht und auf 
passende Zahlenreihen geho! t 
werden. Das  Glücksspiel beginnt 
um 14 Uhr im Alten Wasserwerk, 
Am Biederitzer Busch 11a.

Bingonachmittag im 
Alten Wasserwerk

Ost
Cracau, Prester,
Brückfeld, Werder,
Pechau, Herrenkrug
Berliner Chaussee, Zipkeleben
Randau-Calenberge, Kreuzhorst

Michaela Schröder (mrö)
Tel.: 5 06 58 53, Fax: 5 06 58 55
info@citypress-magdeburg.de

pkeleben

Von Michaela Schröder
Cracau ! Die Rothenseer Genera-
torenfertigung GmbH gibt den 
Schülern der Sekundarschule 
„Thomas Mann“ Rückenwind. 
Eine Kooperationsvereinbarung 
zwischen dem internationalen 
Hersteller von Windenergieanla-
gen und der Cracauer Schule be-
siegelt das gemeinsame Vorhaben: 
Berufsorientierung, die in der Pra-
xis Anwendung fi ndet.

Thomas Maeder, Schulleiter 
der Sekundarschule und Volker 
Ziem, Prokurist der Rothenseer 
Generatorenfertigung, unter-
zeichneten jetzt den Vertrag zur 
Zusammenarbeit. „Die  Genera-
torenfertigung als neuer Partner 
gibt uns neue Impulse für die 
Berufsvorbereitung“, freute sich 
Schulleiter Maeder.

„Ziel ist es, unsere 
Schüler umfassend 
auf ihren Einstieg in 
das Berufsleben 
vorzubereiten.“
Thomas Maeder, Schulleiter 
Sekundarschule „Thomas Mann“

Die Vereinbarung beinhaltet bei-
spielsweise, dass interessierte 
Schüler an Betriebsbesichtigun-
gen bei der Rothenseer Genera-
torenfertigung teilnehmen und 
Praktika absolvieren können. 
Zudem ist eine Unterstützung 
des Technikunterrichtes der 9. 
Klassen geplant, wobei einzelne 
Schulstunden direkt im Unter-
nehmen stattfi nden, beispiels-
weise zum Thema elektrische 
Schaltung.

Die Berufsorientierung und 
-vorbereitung ist ein Schwer-
punkt der pädagogischen Arbeit 
an der Thomas-Mann-Schule. 
Hier können Jugendliche durch 

ein intensives Programm mit 
Partnern wie der Rothenseer 
Generatorenfertigung oder der 
Handwerkskammer in Betriebe 
hineinschnuppern und sich auf 
den Berufseinstieg vorbereiten. 
„Ein guter Schulabschluss berei-
tet Schüler nicht automatisch auf 
einen optimalen Start ins Berufs-
leben vor. Unser Ziel ist es daher, 
die Schüler umfassend auf den 
Einstieg ins Berufsleben vorzube-
reiten“, so Maeder.

Die Kooperationsvereinbarung 
zwischen Schule und Unterneh-
men wurde vom Projekt „Match 
M+E+IT+ING“ initiiert, eine Be-
rufsorientierungso! ensive für 
technisch-naturwissenschaftli-
che Berufe der Branchen Metall, 
Elektro, IT und duale Ingenieur- 
Studiengänge. Mit diesem lan-
desweiten Projekt, welches aus 
Mitteln des Europäischen Sozi-
alfonds und des Landes Sachsen-
Anhalt gefördert wird, konnten 
bereits mehrmals Kooperationen 

zwischen Schulen und regionalen 
Unternehmen ins Leben gerufen 
werden. „Das Projekt wirkt dem 
drohenden Nachwuchsmangel 
in Sachsen-Anhalt durch praxis-
nahe und branchenspezifi sche 
Berufsorientierung entgegen. Die 
Nachhaltigkeit der Kooperations-
vereinbarung ist dabei wichtig, 
um langfristig die gegenseitige 
Unterstützung der Schulen und 
Unternehmen zu sichern. Damit 
werden den Schülern berufl iche 
Perspektiven vor Ort aufgezeigt“, 
erklärte Projektleiterin Sandra 
Dreibrodt vom Bildungswerk der 
Wirtschaft Sachsen-Anhalt e. V.

„Match M+E+IT+ING“ rea-
lisiert gemeinsam mit Schulen 
und Unternehmen Projekttage, 
Betriebsbesichtigungen, Bewer-
bungstrainings, Praktika, Ar-
beitsgemeinschaften und Messe-
Besuche. Damit zeigt das Projekt 
den Schülern, dass ihre berufl iche 
Zukunft direkt vor der Haustür 
liegen kann.

Neue Impulse zur Berufswahl 
für Thomas-Mann-Schüler
Sekundarschule schließt Vertrag mit Rothenseer Generatorenfertigung

Thomas Maeder, Schulleiter der Sekundarschule „Thomas Mann“ 
(l.), und Volker Ziem, Prokurist der Rothenseer Generatorenfertigung 
GmbH, schlossen einen Kooperationsvertrag zur Zusammenarbeit.

Alt-Olvenstedt (rri) ! Der 4. Floh-
markt für Haustierbedarf ö! net 
am Sonnabend, 5. Mai, in der Zeit 
von 10 bis 16  Uhr in der Dorfstra-
ße 7 in Alt-Olvenstedt seine Tore. 
„Der Haustiertrödelmarkt ist der 
Markt für alle Artikel für und rund 
ums Haustier: Leinen, Geschirre, 
Dachbodenfunde, Selbstgemach-
tes, Ausrangiertes, Tauschware, 
Sachbücher, Tierbedarf, Schlaf-
kissen, Kratzbäume, Dekorati-
ves, Neuware, Verbrauchsartikel, 
Skurriles und vieles mehr“, erklärt 
Veranstalterin Karola Zedler.

Wer kann sich beteiligen? 
„Private und gewerbliche Anbie-
ter sowie Tierschutzvereine mel-
den ihren Stand einfach online 
unter info@heimtiernahrung-
zedler.de oder telefonisch  unter 
7 37 47 86 an und bauen von 8.30 
bis 10 Uhr ihren Stand an der 
Dorfstraße auf und ab 16 Uhr wie-
der ab“, erklärt Zedler. Es werde 
keine Standgebühr erhoben. Für 

Tierschutzprojekt werden jedoch
Spenden gesammelt. „Tierfreun-
de, die keinen eigenen Stand auf-
bauen möchten, haben wieder
die Möglichkeit, ihre Sachen im
Lagerverkauf der Dorfstraße 7 in
Alt Olvenstedt immer Dienstag
bis Freitag von 10 bis 19 Uhr und
Sonnabend von 10 bis 15 Uhr abzu-
geben. Sie haben dann die Wahl,
nach Verkauf ihrer Sachen den
Erlös persönlich in Empfang zu
nehmen oder den erzielten Betrag
einem guten Zweck zukommen zu
lassen, z.B. dem Tierheim für alte
Hunde, dem Gnadenhof Katzenin-
sel oder der Aktion Hundetoiletten
in Alt-Olvenstedt“, erklärt Karola
Zedler weiter. 

Dank der Hilfe der Arbeits-
gruppe für Gemeinwesenarbeit
Alt Olvenstedt, die diese Aktion
unterstützt und fördert, freut sich
Karola Zedler mit ihren Mitstrei-
tern erneut auf eine rege Beteili-
gung der Tierfreunde.

Tierfreunde „trödeln“
auf der Dorfstraße
4. Flohmarkt für Haustierbedarf am 5. Mai

Die Alt-Olvenstedterin Karola Zedler plant erneut einen Trödelmarkt 
für Tierfreunde im alten Dorf.  Foto: R. Richter
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Alt-Olvenstedt/Neu-Olvenstedt 
(rri) ! Gute Nachricht für die 
Freiwillige Feuerwehr Ol-
venstedt. Sachsen-Anhalts In-
nenminister Holger Stahlknecht 
(CDU) will heute einen Förder-
mittelbescheid über 315 000 Euro 
für den Neubau eines Gerä-
tehauses in Olvenstedt an OB 
Lutz Trümper (SPD) übergeben. 
Das Geld stehe zweckgebunden 
für den Neubau einer Feuerwa-
che mit vier Stellplätzen zur 
Verfügung und decke 35 Prozent 
der entstehenden Kosten ab. 
Baustart soll in diesem Jahr sein. 
Einen genauen Termin hatte die 
Stadt bisher nicht genannt.

Fördermittel für
Feuerwehrneubau

Neu-Olvenstedt (rri) ! Einen 
„Amerikanischen Nachmittag“ 
plant das Olvenstedter Alten- 
und Service-Zentrum (ASZ) für 
den morgigen Donnerstag in 
der Begegnungsstätte an der St.-
Josef-Straße 50a. Geboten werden 
unter anderem eine Line-Dance-
Vorführung, Ka! ee und Kuchen, 
teilte die Volkssolidarität mit. 
Beginn ist um 14.30 Uhr.

 ● Anmeldungen unter 7 22 15 63

Line-Dance im
Service-Zentrum

Nordwest (rri) ! Die Parkinson-
Selbsthilfegruppe tri! t sich heu-
te um 14 Uhr im O! enen Tre! , 
Hugo-Junkers-Allee 54. Interes-
sierte sind willkommen.

Parkinson-Selbsthilfe


